
gen übererfüllen. Das ist unsere Arbeiterehre, und dafür kämpfen wir. (Anhaltender, 
starker Beifall.)

Tagungsleiter Alfred Neumann: Das Wort hat Genosse Siegfried Raab, 1. Sekretär 
der Kreisleitung Gera-Stadt.

Siegfried Raab, 1. Sekretär der Kreisleitung Gera-Stadt: Liebe Genossinnen und 
Genossen! Tief beeindruckt von der großartigen Bilanz und Perspektive, die unser Ge­
neralsekretär, Genosse Erich Honecker, im Bericht an den Parteitag so überzeugend 
dargelegt hat, bewegt mich das Gefühl der Freude und des Stolzes auf unsere marxi­
stisch-leninistische Partei, die wahrhaft historische Aufgaben löst. Der Bericht des Zen­
tralkomitees, in voller Einmütigkeit von uns Delegierten beschlossen, demonstriert in 
beispielhafter Weise die enge Verbundenheit zwischen Partei und Volk.

Von unseren Menschen wird die auf das Wohl des Volkes und die Sicherung des 
Friedens gerichtete Politik der Partei gut verstanden und mit ausgezeichneten Arbeits­
leistungen aktiv unterstützt. Ich bin beauftragt, im Namen der über 17 000 Kommuni­
sten und aller Werktätigen unserer Stadt dem Zentralkomitee und besonders dir, lie­
ber Genosse Erich Honecker, für die gute und bewährte Politik der Partei ganz herz­
lich zu danken. (Starker Beifall.) Dein von kommunistischer Prinzipienfestigkeit und 
revolutionärer Leidenschaft geprägtes Wirken als konsequenter Marxist-Leninist, das 
außerordentliche Verdienst bei der Ausarbeitung und Verwirklichung unserer Politik 
findet bei unseren Werktätigen höchste Wertschätzung.

Dein Besuch im Oktober 1980 in Gera, deine herzlichen und vertrauensvollen Be­
gegnungen mit der Arbeiterklasse und den Werktätigen unserer Stadt wurden zu einer 
begeisterten Manifestation des unerschütterlichen Vertrauens in die gute Politik unse­
rer Partei und der Bereitschaft aller Kommunisten und Werktätigen, dafür mit Herz 
und Tat das Beste zu geben.

Für unsere Kreisparteiorganisation war deine Geraer Rede von herausragender Be­
deutung in Vorbereitung des X. Parteitages. Die in ihr enthaltene Grundorientierung 
bestimmte den kämpferischen Geist und Inhalt der Parteiarbeit und des umfassenden 
Gesprächs mit den Werktätigen, förderte in starkem Maße die Herausbildung von 
Kampfpositionen. Sie war für uns als Kreisleitung eine ausgezeichnete Anleitung und 
Hilfe zur Qualifizierung unserer Führungstätigkeit gegenüber den Grundorganisatio­
nen als den Zentren der politischen Aktivität bei der Durchführung der Beschlüsse des 
Zentralkomitees.

Die Ergebnisse der Parteiwahlen machten überzeugend sichtbar: Die ideologische 
Einheit und organisatorische Geschlossenheit unserer Partei hat einen Reifegrad er­
reicht wie nie zuvor. Das Vertrauensverhältnis zwischen der Partei und dem Volk ist 
fester denn je. Es ist für alle Zeiten unzerstörbar. (Starker Beifall.)
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